
Wie man einen Entwurf entwirft
(erster Entwurf)
Wie Sie sehen, bin ich gerade dabei, den ersten Entwurf eines Entwurfes für einen vorläufigen Ent-
wurf, der später dann zum zweiten Entwurf des ersten Entwurfes für die endgültige Form des Entwur-
fes werden soll, zu entwerfen. Genaugenommen bin ich zwar noch in der Entwurfsphase, aber ich ha-
be wenigstens schon mal den Entwurf für diesen Entwurf im Grobentwurf fertig, so daß ich eigentlich
- abgesehen vom dritten Entwurfsentwurf - nur noch den Rest des Entwurfes entwerfen muß.

Aber es geht zügig voran, denn gestern abend hatte ich erst den ersten Entwurfsentwurf eines vorläu-
fig entworfenen Entwurfs für den Vorentwurf des ersten Versuchsentwurfes als Planungsentwurf im
Entwurf vorliegen. Wenn ich dann morgen auf der Basis des heute entworfenen Entwurfsentwurfs -
wie gesagt, den dritten Entwurfsentwurf muß ich in diesem Fall außer acht lassen, den entwerfe ich
dann erst übermorgen - den Entwurf für den Rest des Entwurfes (das ist der Grobentwurf, von dem
ich eben gesagt habe, daß er als Entwurf bereits fertig ist) im Entwurf abgeschlossen habe, dann ist
der Entwurf des vorläufigen Endentwurfes wirklich ein Kinderspiel.

Doch ich will ganz offen sein: der dritte Entwurfsentwurf bereitet mir noch ein wenig Kopfschmer-
zen. Es ist nämlich nicht damit getan, den Entwurf einfach so als Nebenentwurf des Hauptentwurfs zu
entwerfen, sondern da dieser ja zusammen mit dem Rest des Entwurfes den wesentlichen Teil des Ge-
samtentwurfes ausmacht, muß er sozusagen als Modularentwurf für das Entwurfskonzept meines Ent-
wurfes insgesamt entworfen werden und was das bedeutet, brauche ich ja eigentlich nicht noch einmal
extra zu erklären, aber ich werde es trotzdem tun.

Das bedeutet nämlich - um es mal ganz deutlich zu sagen - noch zwei (mindestens) Zusatzentwürfe
extra, die jeweils als Entwurf auf den Integrationsentwurf des eben erwähnten Gesamtentwurfs einen
entscheidenden Einfluß haben und nicht nur als Entwurfsentwürfe des Planungsentwurfes für den vor -
läufigen Endentwurf dienen sollen. Dazu ist der Entwurfsaufwand denn doch zu groß, da wird mir si -
cher jeder, der schon mal entworfen hat, zustimmen, denn schließlich kann ich mich nicht nur mit den
Vorentwürfen eines einzelnen Zusatzentwurfes beschäftigen, sondern muß mich, da die Termine drän-
gen, mit meiner ganzen Kraft auf den Entwurf des Entwurfsentwurfs für den vorläufigen Endentwurf
des Gesamtentwurfes konzentrieren und da kann ich mich nun wirklich nicht mehr mit den Nebenent-
würfen für den Entwurf des Entwurfsentwurfes eines Vorabentwurfes beschäftigen.

Das müssen Sie doch nun wirklich einsehen, auch wenn Sie mir aufgrund dieses Ent- einen Vorwurf
machen zu können glauben.
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